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Schülerlotsin aus Leidenschaft
Nach 48 Jahren beendet Helga Vöth ihren Dienst
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(schi) Jeden Morgen und jeden Mittag stand sie zuverlässig an der Stra-
ße und sorgte dafür, dass die Grundschüler sicher die Straße überqueren 
konnten: Helga Vöth. In den ersten Jahren übte sie diesen Dienst neben 
ihrem eigentlichen Beruf aus. Erst als ihre Tochter Yvonne 2008 nach der 
Elternzeit wieder anfi ng zu arbeiten beendete sie ihre Berufstätigkeit 
und sorgte von da an für ihre Enkeltochter Lena und brachte weiterhin 
täglich alle Kinder über die Straße.

In den vergangenen 48 Jahren mussten Helga Vöth und ihre Familie 
Rücksicht auf die Schulzeiten nehmen. Einkäufe, Arzttermine, Besuche, 
Telefonate und jede andere Aktivität richteten sich nach diesen festen 
Abläufen. Auch Urlaub konnte die Familie immer nur in den Ferien ma-
chen. 

Um ihren Schülerlotsendienst 
auszuüben, benötigte sie „Berufs-
kleidung“, um an der Straße sofort 
als Verkehrshelferin aufzufallen. 
Jahrelang trug sie einfache Warn-
westen, wie sie in jedem Fahrzeug 
vorhanden sein müssen. Im Jahr 
2021 war es endlich so weit: Sie 
erhielt ihre leuchtend gelbe Jacke 
als Verkehrshelferin. 

Doch nun ist Schluss! Am Freitag 
vor den Osterferien (22.03.2024) 
stand sie zum letzten Mal mit ihrer 
leuchtend gelben Jacke auf dem 
Zebrastreifen vor der Schule. Zu 
diesem Termin hatten sich Bürger-
meister Lutz Wagner, Frau Schnei-
der vom Schulamt der Stadt Kö-
nigswinter und Schulleiterin Frau 
Weber vor der Schule eingefun-
den. Der Bürgermeister dankte 

Frau Vöth für ihr unermüdliches Engagement und überreichte ihr einen 
großen Topf Hortensien für den Garten.

Nach den Osterferien, am Donnerstag, den 11.04.2024 war die neue Ru-
heständlerin in die Grundschule zur Schulversammlung eingeladen wor-
den. In der Mehrzweckhalle treff en sich regelmäßig alle Schülerinnen 
und Schüller der Eudenbacher Klassen, um wichtige Dinge zu bespre-
chen. An diesem Tag war Frau Vöth als Ehrengast eingeladen. Zunächst 

besprach Frau Vater mit den Kindern, warum dieser besondere Gast an 
der Versammlung teilnahmen und in welchem Jahr sie eigentlich mit 
dieser Arbeit begonnen hat. Mika hatte sehr schnell 1976 ausgerechnet, 
was ihm ein besonderes Lob einbrachte. Danach ging es mit den Gratu-
lationen los. Als erstes überreichten Sharon und Luis stellvertretend für 
alle Kinder ein Gemeinschaftswerk. Auf dem großen Bild war ein Baum 
gemalt, die bunten Blätter wurden von jedem einzelnen Kind der Schule 
mit dem Finger gedruckt.

Im Anschluss an die Kinder waren die Eltern an der Reihe. Sonja Schmitz 
überreichte im Namen aller Eltern der Klassenpfl egschaften zwei Früh-
stücksbrettchen mit der Aufschrift: „Lotsin im Ruhestand“ sowie „Lotse 
im Ruhestand“, denn auch ihr Mann Günther stand des Öfteren ver-
tretungsweise mit der Warnweste auf der Straße. Nicht zu vergessen: 
Auch ihre Tochter 
Yvonne vertrat sie 
während ihrer El-
ternzeit auf dem 
Schulweg. Auch 
dem Förderverein 
der Grundschule 
war es wichtig, zu 
gratulieren. Jana 
Arndt-Moritz über-
reichte auch eine 
Hortensie sowie 
ein große Packung 
Merci als Nerven-
nahrung für die 
nächste Zeit.

Helga Vöth bedankte sich bei allen für die Geschenke und sagte, dass es 
ihr immer ein Bedürfnis gewesen sei, sich um die Sicherheit der Kinder 
zu kümmern. Es sei auch während der ganzen Zeit niemals ein Kind zu 
Schaden gekommen. Sie hat ihren Dienst jeden Tag mit großer Leiden-

schaft ausgeübt.

Jetzt wünschten 
alle noch einmal ge-
meinsam alles Gute 
und sangen: „Viel 
Glück und viel Segen 
auf all deinen We-
gen“. Am Ende der 
Schulversammlung 
drückten einzelne 
Kinder ihre ehema-
lige Schülerlotsin 
herzlich zum Ab-
schied.

Endet hiermit wieder ein Stück 
Tradition in Eudenbach? Bisher 
hat sich noch niemand gefunden, 
der als Nachfolger oder Nachfol-
gerin in die Fußstapfen von Helga 
Vöth treten möchte. Wer Interesse 
an dieser sinnvollen Tätigkeit hat, 
meldet sich bitte beim Schulamt 
der Stadt Königswinter.

Schülerlotsin aus Leidenschaft

Nach 48 Jahren beendet Helga Vöth ihren Dienst
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(ia) Am 15. April 1934 erblickte Herbert Limbach in Asbach das Licht der 
Welt. 2024 feierte er in seinem Heim in Sassenberg mit seiner Familie, 
Freunden und Nachbarn seinen 90igsten Geburtstag. Bürgermeister 
Lutz Wagner kam persönlich vorbei und gratulierte dem „Geburtstags-
kind“ auf das Herzlichste. Der noch sehr rüstige Jubilar blickt auf ein be-
wegtes Leben zurück. Bei seinem Vater erlernte er den Beruf eines Stell-
machers. Seit seinem achtzehnten Lebensjahr arbeitete er bei der Firma 

Streiff  in Vettelschoß. Zunächst 
als Zimmermann und später bis 
zur Rente als Lagermeister. Zum 
Ausgleich spielte Herbert Lim-
bach zunächst Fußball und dann 
Tischtennis beim TuS Eudenbach 
– letzteres, bis sein Knie nicht 
mehr mitmachte. 1954 heiratete 
Herbert Limbach seine Ehefrau 
Elisabeth Graf. Mit ihr zog er nach 
Sassenberg und feierte dort Gol-
dene und Diamantene Hochzeit. 
Den gemeinsamen Urlaub ver-
brachten die beiden gerne in den 
Bergen. Herbert Limbach hat zwei 
Töchter – Renate und Ursula, fünf 
Enkelkinder und vier Urenkel.

Die Bilder zeigen Herbert Limbach zwischen seinen Töchtern Ursula und 
Renate und wie er die Gratulation von Bürgermeister Lutz Wagner ent-
gegennimmt.

Herbert Limbach aus Sassenberg feiert 90igsten Geburtstag

Bürgermeister Lutz Wagner gratuliert persönlich
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(schi) Ramona Bossmann hat sich einen Traum erfüllt und dem ehe-
maligen Bauernhof ihres verstorbenen Großvaters wieder Leben ein-
gehaucht. Zusammen mir ihrem Freund Niklas Kaczmarek hat sie das 
Wohngebäude modernisiert und in Schuss gebracht. Es entstand der 
Sonnenhof Komp. Beide wohnen nun dort zusammen. 

In die Ställe sind auch einige Tiere eingezogen. Zwei zahme Ziegen tei-
len sich ihren Stall mit den vielen Hühnern. Die Ziegen hat sie vor dem 
Gnadentot gerettet. Außerdem fühlen sich einige Meerschweinchen 
und Kaninchen auf dem Hof sehr wohl.

Die Hühner legen jeden Tag frische Eier, die Ramona und Nik auf ihrem 
Hof im neuen „Eierschrank“ anbieten. Wer Eier erwerben möchte, holt 
sich die gewünschte Anzahl aus dem Kühlschrank im selbst gebauten 
Eierschrank und zahlt in die Bargeldkasse oder ganz bequem per PayPal. 
Außerdem gibt es auch Heu- und Strohballen zu kaufen.

Ramona ist die Enkeltochter des verstorbenen Ernst Bossmann. Dieser 
hatte seinen Bauernhof in Komp irgendwann aufgegeben, die Tiere ver-
kauft und sich zur Ruhe gesetzt, weil zunächst niemand seine Nachfolge 
antreten wollte. Die Bauernhof-Geschichte in Komp begann bereits mit 
dessen Großvater Heinrich Bergman.

Seit Anfang dieses Jahres lebt auch eine kleine Herde Highland Rinder 
auf ihrem Hof. Am Dienstag, den 26. März brachte die Kuh ein Kälbchen 
zur Welt. Das kleine Tier war nach der Geburt leider nicht allein lebens-
fähig. Es stand nicht auf, es trank nicht, der Tierarzt musste kommen. 
Dieser gab dem kleinen Kalb Lio Ernst nur eine Lebenschance von 6%. 
Ramona, Nik und alle Verwandten, die um den Hof herum leben, hal-
fen dem Kleinen ins Leben. Er wurde alle 2 Stunden mit abgemolkener 
Kuhmilch seiner Mutter gefüttert, er bekam zudem Medikamente. Auch 
physiotherapeutische Übungen wurden ihm täglich angedacht. 5 Tage 

hoff ten alle auf eine gute Wendung: endlich am Ostersonntag trank er 
erstmals selbständig, am Ostermontag ist er aufgestanden und läuft seit 
diesem Zeitpunkt hinter seiner Mama her.

Herzlich Willkommen im Oberhau, kleiner Lio Ernst! Den Zweitnamen 
Ernst trägt er übrigens stolz, weil er am gleichen Datum das Licht der 
Welt erblickt hat, wie einst Ramonas Opa Ernst Boßmann.

Erneutes Leben auf dem Sonnenhof Komp

Frische Eier aus dem Eierschrank



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL6

Am Sonntag, dem 21.04., ist es tatsächlich so weit: nach langem & tiefem 
Winterschlaf hat es der Wanderwart des TuS Eudenbach dann doch noch 
geschaff t, seiner Aufgabe nachzukommen und zur ersten Tour des Jah-
res einzuladen. 

Das Konzept: erstmal nicht zu weit weg von Eudenbach, nicht gaaaaanz 
so viel laufen (knapp 8 km), nicht zu steil, nicht zu matschig und natür-
lich eine abwechslungsreiche Strecke - gut, dass wir in dieser schönen 
Gegend wohnen! 

Die Vorbereitung: Die Wahl fällt auf den Eulenberger See, gepaart mit ei-
nem weiteren Highlight: der privaten Bonsai Sammlung in Hove. Schnell 
den Kontakt per E-Mail geknüpft, erstmal den Falschen angeschrieben, 
aber letztendlich dann doch beim Richtigen gelandet: Herrn Haas. 

Der Wanderwart denkt, er sei Profi  genug, um die erwartete Teilnehmer-
zahl realistisch einzuschätzen und kündigt eher 5 als 10 Teilnehmer an. 
Kein Problem für Herrn Haas, wir sind herzlich willkommen. Er bietet so-
gar an, seine Garage für die Rast zu nutzen. Der Vorschlag wird gerne 
angenommen.

Endlich, Sonntag, 10.30 Uhr, am 
Eudenbacher Marktplatz: Immer 
mehr Wanderfreunde versam-
meln sich, zweibeinige und auch 
ein paar vierbeinige – am Ende 
sind es gut 30 - wow! Ein kleiner 
Schwarm „Wander-Heuschre-
cken“ startet im Auto-Konvoi ziel-
sicher Richtung Dahlhausen und 
verwandelt den kleinen Ort für 
kurze Zeit in den touristischen 
Hotspot des ganzen Rhein-Sieg-
Kreises. Jetzt heißt es Rucksäcke 
aufsetzen, die fast schon frostigen 
Temperaturen ignorieren & ein-
fach loslaufen!

Ein munteres, bunt gemischtes Völkchen arbeitet sich tapfer, gut ge-
launt und fröhlich schwatzend, langsam bergauf voran. Während die 
ersten vorne schon nicht mehr wissen, wo’s weitergeht, schließen die 
letzten am Parkplatz noch in Ruhe ihre Fahrzeuge ab.  Läuft also… 

Erster Erfolg der Wanderung: keiner verloren gegangen auf dem Weg 
zum Bonsai Hof!  Dort tauchen alle ein in die zauberhafte Welt der 
„Baum-Zwerge“. Herr Haas erklärt anschaulich, wie er unscheinbare „hei-
mische Findlinge“ mit viel Mühe, Geschick, Draht & Geduld in pracht-
volle Bonsai-Schönheiten verwandelt! Die ersten Wanderer beginnen 
schwach zu werden und überlegen, einen Baum-Zwerg spontan nach 
Hause zu entführen. Mal sehen, was sich daraus noch alles entwickelt…

Herr Haas, hat freundlicherweise schon Tische und Stühle im Eingangs-
bereich seiner Garage bereitgestellt. Da die tatsächliche Teilnehmerzahl 
die Ankündigung um ein Vielfaches übersteigt, „droht“ es kuschelig eng 
zu werden. Kurzentschlossen parkt Herr Haas sein dort abgestelltes Auto 
aus, weitere Tische werden „eingeparkt“ und zusätzliche Stühle herange-
rückt. Die Rast kann beginnen!

Schnell noch ein Gruppenfoto zum Abschied. Die Wanderer bedanken 
sich herzlich für die kurzweilige Führung durch den „Miniaturwald“ von 
Hove und los geht’s Richtung Eulenberger See! Was ist das nochmal für 
eine gelbe Scheibe oben am Himmel, die ab und zu ängstlich hinter den 
Wolken hervorlugt? Lange nicht gesehen - schön, dass Du noch da bist!
Der Weg schraubt sich sachte immer höher. Irgendwann stehen alle 
Wanderer „nahe am Abgrund“ und genießen den Blick auf den See. Bitte, 
jetzt keinen Schritt mehr weiter!!!

Eine Unke unkt. Jetzt runter ans 
Wasser – ans, nicht ins Wasser bit-
te! Überall Natur pur: die Kinder 
entdecken Fledermäuse & einen 
Fuchs, der seine besten Tage 
schon lange (seeeehr lange) hin-
ter sich hat. Eine „Gänsente“ (man 
kann sich nicht einigen, was es 
wirklich ist) taumelt majestätisch 
über den See. Die versprochenen 
Süßwasserquallen machen sich 
dünn und der Uhu ist klug genug, 
sich nicht zu zeigen.

 Ab jetzt geht es nur noch bergab. 
Bequeme Bänke laden zum Ge-
nuss der Aussicht auf Eudenbach 
und den Ölberg ein, aber ange-

sichts der niedrigen Temperaturen bleibt es bei dem Versprechen, in Kür-
ze noch einmal wiederzukommen.

(Fast) alle erreichen das Ziel, die „Wander-Heuschrecken“ ziehen wieder 
ab und Dahlhausen versinkt augenblicklich in den gewohnten sonntäg-
lichen Dornröschenschlaf.

Dem Wanderwart hat’s gefallen, den anderen – hoff entlich - auch.

Gerd Bergstein

Wanderung des TuS Eudenbach zu den „Baum-Zwergen“ von Hove ...

... und von dort weiter zu den Süßwasserquallen im Eulenberger See!
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Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Seit Oktober letzten Jahres haben sich die drei Erstkommunionkinder aus Eudenbach 
auf den Tag der ersten Heiligen Kommunion am 14. April zusammen mit den Ittenba-
cher Kindern vorbereitet. Bei Gruppentreff en mit ihrer Katechetin Hildegard Delrue 
haben sie sich intensiv mit allem Wissenswerten über dieses Sakrament befasst und 
das auch in den sogenannten „Weg“gottesdiensten mit Gemeindereferentin Dorothee 
Steinmann in der Kirche vertieft. 

Dabei wurden sie vor allem mit dem Aufbau der hl. Messe vertraut gemacht, bis sie 
dann aus der Hand von 
Pfarrer Markus Hoitz unter 
Anteilnahme der Pfarr-
gemeinde in einem feier-
lichen Gottesdienst erst-
mals die Hl. Kommunion 
erhielten. Den Abschluss 
bilden das Sakrament der 
Versöhnung ( Bußsakra-
ment ) und die Fronleich-
namsprozession am 30. 
Mai.

Josef Göbel

Kommunion in Eudenbach

Drei Erstkommunionkinder wurden gut vorbereitet

Jubelkommunion

(schi) Am Sonntag, dem 21. April fand nicht nur die Dankmesse für die 
Erstkommunionkinder statt. Die Pfarrgemeinde hatte alle, die vor  40, 
50, 60 oder 70 Jahren zur Erstkommunion gegangen waren, aufgerufen, 
ihre Jubelkommunion zu feiern.

Fünf Jubilarinnen fanden sich in der ersten Reihe der Kirche ihre ein und 
feierten ihre ganz besondere Messe.

Im Anschluss feierten die Damen bei einem gemütlichen Mittagessen 
im Gasthof "Em Wingert" in Lanzenbach.
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Wie Sie sich vielleicht erinnern können, wurde der Erlös des Pfarrfestes 
zum 150-jährigen Jubiläum der Kirche Eudenbach im letzten Jahr an den 
gemeinnützigen Münchener Verein Friends-for-Hope e.V. gespendet. 
Dadurch haben Sie alle geholfen, benachteiligten Kindern Zugang zu 
Bildung zu schenken. Unser Verein engagiert sich im westlichen Raja-
sthan in Indien mit dem unbedingten Anspruch, ausschließlich nachhal-
tige Lösungen umzusetzen, um bedürftigen Kindern und Jugendlichen 
eine selbstbestimmte Zukunft zu ermöglichen. Dabei sind wir laufend 
mit unseren Projektpartnern im Austausch und auch persönlich vor Ort, 
um den Fortschritt unserer Projekte zu begleiten.

In diesem Beitrag möchten wir Ihnen von der 10-Jahres-Spendengala 
des Vereins erzählen. 

Am Samstag, 13.04.24 mach-
ten wir, die Eudenbacher 
Friends-for-Hope-Crew (Gabi, 
Juliane und Romina), uns auf 
den Weg Richtung München. 
Anlässlich des 10-jährigen Ju-
biläums fand dort, im Silber-
saal des Deutschen Theaters, 
eine Spendengala statt. Als 
Mitglieder von Friends-for-Ho-
pe war es für uns eine große 
Freude, dass wir zu diesem 
Event anreisen konnten. Vor 
Ort angekommen, unter-
stützten wir bei letzten Vor-
bereitungen, wie dem Ver-
teilen des Programms oder 
den Umschlägen für die „Stille 

Auktion“ – dazu aber später mehr. Ab 18 Uhr öff neten sich die Türen des 
Theaters für die zahlreichen Besucher, die sich bereits draußen auf dem 
Vorplatz ihre ersten kühlen Getränke schmecken ließen. Als alle ihre Plät-
ze eingenommen hatten, betrat gegen 19.10 Uhr Petra Bindl (unter an-
derem Moderatorin beim ZDF) die Bühne und eröff nete als Moderatorin 
den Abend. Erster Programmpunkt war das Kinder-Streichorchester „Die 
Streichhölzer“ der Kreismusikschule Fürstenfeldbruck unter der Leitung 
von Frau Michielsen. In bunten Kostümen, als Schmetterling, Eichhörn-
chen, Pandabär und vielem mehr, liefen sie, auf ihren Geigen spielend, 
ein. Sie trugen drei wunderschöne Stücke vor und bekamen begeistern-
den Applaus des Publikums. Petra Bindl bedankte sich bei den Kindern 

und bat den Gründer des Vereins, Tho-
mas Thirolf auf die Bühne, der nun die 
Gäste begrüßte und erklärte, was dieses 
besondere Jubiläum für ihn bedeutet: 
„Dankbarkeit, Verantwortung und Freu-
de“. Dazu zeigten sie den Film „The Beau-
ty of Singla“ (auf YouTube verfügbar). 

 Im Anschluss holte die Moderatorin die 
weiteren Vorstandsmitglieder, Dagmar von Tschurtschenthaler, Mrinalini 
D’Costa sowie Dietmar Mauersberger auf die Bühne, damit sie die Hin-
tergründe ihrer Arbeit mit Friends-for-Hope in Indien sowie ihre persön-
lichen Eindrücke und Erfahrungen erläutern konnten.

Anlässlich des Jubiläums schrieb Thomas Thirolf einen eigenen Song, 
„Thomas Song“, den die großartige Sängerin und Stimmcoach, Ariane 
Roth gemeinsam mit ihrer Band Aza’s Lounge performte. Nach diesem 
beeindruckenden Song folgten das „Lied ohne Worte in D-Dur op. 109“ 
von Felix Mendelssohn Bartholdy sowie die „Fantasia in g-moll“ von Fan-
ny Hensel Mendelssohn, interpretiert von Uta Zenke-Vogelmann am 
Violoncello und Anne Schätz am Klavier, aus dem Ensemble Le Beau des 
Symphonieorchesters des Bayerischen 
Rundfunks. Anschließend kündigte Petra 
Bindl Elaine Ortiz Arandes, Sopranistin des 
Gärtnerplatztheaters in München an, die 
zwei inspirierenden Stücke auf Spanisch 
zum Besten gab, „Capullito de Alelí“, Komp. 
Rafael Hernàndez sowie „Tiempo“, Komp. 
Ruben Blades. Danach folgte ein Film der 
Jubiläumsfeier in Indien (verfügbar auf 
You-Tube)

Als weiteren bedeutenden Programmpunkt führte Petra Bindl ein Inter-
view mit dem Special Guest Yogita Nishad und Dagmar von Tschurt-
schenthaler. Yogita ist Head of Education des Barefoot College in Indien 
und reiste extra für die Spendengala nach München. Diese Reise ist für 
sie etwas ganz Besonderes, da sie zum allerersten Mal, außerhalb Indiens 
unterwegs ist. 

Am Anfang erwähnten wir schonmal die „Stille Auktion“. Dazu jetzt mehr. 
Als kleines Special konnten die Gäste auf ein Udo Jürgens – Paket bie-
ten, das von John Jürgens zusammengestellt wurde. Im Paket enthalten 
waren zwei besondere Schallplatten, eine CD sowie eine original unter-

10 Jahre Friends-for-Hope

10 Jahre Bildung für benachteiligte Kinder
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schriebene Autogrammkarte. Jeder, der wollte, hatte die Gelegenheit, 
eine Summe seiner Wahl, mit Namen auf einen Zettel zu schreiben und 
diesen in eine Box zu werfen. Die Zettel wurden durch Vereinsmitglieder 
ausgewertet und gegen Ende der Veranstaltung der glückliche Erwerber 
von Petra Bindl und Dagmar von Tschurtschenthaler bekanntgegeben. 
Da John Jürgens aus berufl ichen Gründen nicht selbst zur Gala erschei-
nen konnte, hinterließ er eine Videobotschaft, die während des Abends 
eingespielt wurde. Als letzter Act vor der Pause durften wir dem Tenor 
der Bayerischen Staatsoper München, Kevin Conners lauschen, der die 
Stücke „Almost like being in love“ von Frederick Loewe, sowie „Dein ist 
mein ganzes Herz“ von Franz Léhar vortrug. Begleitet wurde er dabei von 
Anne Schätz am Klavier. 

Nach einer 20-minütigen Pause moderierte Petra Bindl den Singer-Song-
writer George Garcia an, der seine beiden Stücke „Wär‘ so gern dein Held“ 
und „Ich liebe dich so wie du bist“ sang. Nach ihm betrat Mike Kraus, 
Sohn des Altrockers Peter Kraus, die Bühne und spielte seine Songs „Hel-
ping Hand“, „Hey Love“ und „Heads up high“. Hiernach sagte die Modera-
torin erneut Sängerin und Stimmcoach Ariane Roth mit ihrer Band Aza’s 
Lounge an, die die Lieder „Your Song“, „What a wonderful world“ sowie 
„Thank you stars“ darbot. Anschließend holte Petra Bindl Dagmar von 
Tschurtschenthaler auf die Bühne, die den goldenen Umschlag mit dem 
Höchstgebot des Udo Jürgens-Pakets in den Händen hielt. Das Höchst-
gebot betrug unglaubliche 1.050€. 

Eigentlich hätte auch Schauspieler und Kinderbuchautor Max von Thun 
einen Auftritt bei der Gala gehabt, konnte jedoch aus berufl ichen Grün-
den nur eine Videogrußbotschaft hinterlassen. Bevor es zum großen Fi-
nale kam, sprach Thomas Thirolf einige Dankesworte. Dann endlich war 
es soweit und alle Stars performten gemeinsam die, von Michael Ruff  
komponierte „Friends-for-Hope-Hymne“ unter Standing Ovation des Pu-
blikums. Für uns ein ganz besonderer Gänsehaut-Moment, der uns noch 
sehr, sehr lange in Erinnerung bleiben wird. 

Mit einem beseelten und glücklichen Gefühl und vielen Ideen im Kopf 
traten wir am Sonntag gegen Mittag unsere Heimreise in den Oberhau 
an. Dabei hatten wir einen besonderen Gast mit an Bord, Yogita Nishad 
(Head of Education des Barefoot College), begleitete uns für ein paar 
Tage in unseren schönen Oberhau, um neue Eindrücke der hiesigen 
ländlichen Schulen zu gewinnen und die gesammelten Erfahrungen mit 
nach Indien zu nehmen. Außerdem zeigten wir ihr ein paar besondere 
Highlights unserer herrlichen Region.

Abschließen möchten wir unseren kleinen „Reisebericht“ damit, zu sa-
gen, wie dankbar wir sind, Teil dieses großartigen Vereins sein zu dürfen 
und dazu beitragen zu können, benachteiligten Kindern eine Chance auf 
Bildung zu schenken. Denn Kinder sind unsere Zukunft und wir ebnen 
ihren Weg in eine schöne Zukunft. 

Es erfüllt uns als Verein mit großem Stolz, dass anlässlich der 10-Jah-
res-Spendengala der Bayerische 
Rundfunk einen Beitrag über 
unsere Arbeit und die Lernerfolge 
des Wanderarbeiterkindes Maya 
gebracht hat. Der Beitrag ist zu 
fi nden unter https://www.br.de/
br-fernsehen/sendungen/abend-
schau-der-sueden/as-friends-for-
hope-100.html . 

Jede Spende kommt bei unseren 
Förderprojekten an! 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schauen Sie doch gerne mal auf 
unserer Website (www.friends-for-hope.de) oder unserem Instagram-Ka-
nal (@friendsforhope_education) vorbei.

Romina Pintus
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(ia) Am Freitag den19.04.2024 hatte die AfD zu Kundgebungen in ver-
schiedenen Königswinterer Ortschaften aufgerufen, darunter auch in 
Eudenbach. Dies hatten die in Königswinter etablierten Parteien zum 
Anlass genommen, kurzfristig zu einer Gegenveranstaltung aufzurufen. 

Trotz der Kurzfristigkeit und des äußerst schlechten Wetters fanden sich 
mehrere engagierte Oberhauer Bürgerinnen und Bürger um 12.00 im Be-
reich der Eudenbacher Kreuzung ein.  Anders dagegen die Vertreter der 
AfD, die ihre Veranstaltung kurzfristig abgesagt hatten. Bemerkenswert 
das Polizeiaufgebot in Eudenbach, die mit mehreren Einsatzfahrzeugen 
auff uhren und so nahezu jeder der Teilnehmer von einem Polizisten ge-
schützt wurde.

Kinderecke

Verlassen im Wald

Olaf hat sich verlaufen! Zeige ihm den Weg zu Anna.

Kreuzworträtsel für Kinder

In diesem Rätsel werden nur Häuser gesucht.

(ia) Die demokratischen Königswinterer Parteien SPD, CDU, FDP, DIE 
GRÜNEN und Königswinterer Wählerinitiative haben sich für die Euro-
pawahl zum einem Bündnis für Demokratie zusammengeschlossen 
und werben gemeinsam für die Europawahl am 9. Juni. Das Bündnis 
für Demokratie lädt zur Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen 
ein.  Besonders an Familien richtet sich eine leichte Wanderung, die am 
Sonntag, 19. Mai, auf den Spuren der politischen Geschichte der frühen 
Bundesrepublik auf den Petersberg führt. Dort besteht die Möglichkeit, 
im ehemaligen Wachhaus mehr über diesen Schauplatz zu erfahren, der 
jahrzehntelang das „Gästezimmer“ der Bundesrepublik Deutschland 
war. Treff punkt ist der Parkplatz am Stenzelberg (Mantelparkplatz) um 
14 Uhr. Am Donnerstag, 23. Mai, wird eine Führung durch das Haus der 
Geschichte zum Thema „75 Jahre Grundgesetz“ angeboten. Eine Aktion, 
die sich besonders an Jugendliche richtet, ist noch in der Planung. Ge-
meinsame Wahlwerbeveranstaltungen am Samstag, den 1. Juni von 10 
bis 12 Uhr im Tal- und Bergbereich beschließen die Veranstaltungsreihe. 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenfrei. 

Demokratische Parteien werben gemein-

sam für die Europawahl

Ratsmitglieder Cora und Michael Ridder 
informieren OBERHAU aktuell

Demo in Eudenbach

Großes Polizeiaufgebot
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(schi) „Annelore Broscheid ist in der Kunstszene in Königswinter seit vie-
len Jahren tief verwurzelt", erklärte AWO-Vorsitzende Hannelore Sander 
zur Eröff nung einer Ausstellung der Künstlerin im AWO-Treff  am 17. April.

Die Ausstellung, die noch bis zum 17. Juni dienstags, mittwochs und 
donnerstags von 14 bis 18 Uhr in der Hauptstr. 109 zu sehen ist, steht 
unter dem Motto „Mit Humor und Farbe". Denn die Bilder fallen durch 
klare, kräftige Ayryl-Farben auf und ihre Themen hat sie stets mit einem 
Schalk im Nacken künstlerisch umgesetzt.

Wie in der Collage mit dem Titel „Alles Flaschen“, auf der Flaschen mit 
Krone und griesgrämigen Gesichtern dargestellt sind, symbolisch für 
jene Zeitgenossen, die rechthaberisch, leer und missmutig daherkom-
men.

Annelore Broscheid, auch Gründungsmitglied der „Gemeinschaft Kö-
nigswinter Künstler", berichtete über ihren Weg von der Batik – einer auf-
wändigen Stoff - Färbetechnik, mit der sie in früheren Jahren ihre Bilder 
herstellte – bis hin zur Verarbeitung von Emaille, Kupfer, Steinen und Ac-
ryl in ihren jetzigen Collagen.

Da sie im Oberhau wohnt, kommen die Bewohner auch in den Genuss 
weiterer Talente der Künstlerin. So verfasst sie Geschichten und Gedich-
te, teilweise in Mundart, von denen sie einige in dem Büchlein „Vom 
Schäng, vom Dröck, von andere Löck" veröff entlicht hat.

Für ihre Theatergruppe, die seit 40 Jahren besteht, schreibt sie heitere 
Theaterstücke und Sketche in Oberhauer Mundart, die jedes Jahr im 
November auf einer Bühne im Pfarrheim der Kath. Kirchengemeinde Eu-
denbach aufgeführt werden.

Bild: Lothar Vreden, Virtuelles Brückenhofmuseum
Text: Ulrike Ries-Staudacher, AWO

Weitere Bilder & Informationen zu dieser Kunst-
ausstellung sowie  Geschichten und Geschicht-
chen aus dem Internet-Geschichtsbuch und Ar-
chiv des virtuellen Brückenhofmuseums fi nden 
Sie über diesen QR-Code:

Fröhliche Kunstwerke von Annelore Broscheid

Ausstellung bei der AWO in Niederdollendorf
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Rollator oder Stock – Der richtige Zeitpunkt

Die Entscheidung zwischen einem Rollator und einem Gehstock hängt 
von der individuellen Mobilität und Stabilität der Person ab.

• Rollator: Bietet mehr Stabilität und hat oft zusätzliche Funktionen 
wie Sitzfl äche und Einkaufskorb.

• Gehstock: Für leichtere Mobilitätseinschränkungen geeignet. Er ist 
leichter und fl exibler, bietet aber weniger Unterstützung als ein Rol-
lator.

• Kostenübernahme: alle Krankenkassen übernehmen die Kosten für 
einen Rollator, wenn eine ärztliche Verordnung vorliegt.

Die Pauschale für einen Rollator, die von der Pfl egekasse übernommen 
wird, kann je nach Land und spezifi scher Krankenversicherung variie-
ren. In Deutschland zum Beispiel werden die Kosten für einen Rollator 
häufi g von den gesetzlichen Krankenversicherungen übernommen, 
wenn ein medizinischer Bedarf besteht und ein Rezept von einem Arzt 
vorliegt. Die genauen Konditionen können sich jedoch unterscheiden:

Standard-Rollator: Die Krankenkassen übernehmen in der Regel die 
Kosten für einen Standard-Rollator, der für die individuellen Bedürf-
nisse des Versicherten geeignet ist. Dieser wird oft als "Hilfsmittel zum 
Gehen, Stehen und Sitzen" klassifi ziert.

Pauschalbetrag: Manche Krankenkassen bieten einen festen Pau-
schalbetrag für den Kauf eines Rollators an. Dieser Betrag deckt in 
der Regel den Preis eines Standardmodells ab. Wenn ein teureres Mo-
dell gewünscht wird, muss der Versicherte den Mehrpreis in der Regel 
selbst tragen.

Technische-Hilfsmittel in der Pfl ege

Das bedeutet, dass der betroff ene Patient aufgrund seiner ge-
sundheitlichen Situation ein Pfl egebett benötigt, um angemessen 
versorgt zu werden. Dies kann beispielsweise bei schwerer Mobili-
tätseinschränkung, Risiko des Herausfallens aus dem Bett oder bei 
bestimmten Krankheiten der Fall sein.

Ärztliche Verordnung: Für die Kostenübernahme ist in der Regel 
ein Rezept oder eine ärztliche Verordnung erforderlich. Der Arzt 
muss die Notwendigkeit eines Pfl egebetts bescheinigen und die 
Gründe dafür in einem Attest darlegen.

Alternativ kann zunächst auch ein Sanitätshaus für Beratung auf-
gesucht werden. Dieses prüft die individuelle Vertragssituation 
und kümmert sich ggf. um das Genehmigungsverfahren.

Eigenanteil: In einigen Fällen kann es sein, dass die Pfl egekasse 
nicht die vollen Kosten übernimmt oder dass für bestimmte Zu-
satzausstattungen ein Eigenanteil zu zahlen ist.

Pfl egestufe/Pfl egegrad: Die Kostenübernahme kann auch von der 
Pfl egestufe bzw. dem Pfl egegrad des Betroff enen abhängen. Per-
sonen mit höherem Pfl egegrad haben oft einen einfacheren Zu-
gang zu solchen Hilfsmitteln.

Sicherheit im Badezimmer

Das Badezimmer ist ein Ort, an dem die Gefahr von Stürzen besonders 
hoch ist. Hier können Hilfsmittel wie Duschhocker, Haltegriff e, Toilet-
tenstühle oder Wannenlifte entscheidend sein.

• Duschhocker: Ideal für Personen mit eingeschränkter Standfestig-
keit. Sie ermöglichen ein sicheres Duschen ohne die Gefahr des Aus-
rutschens.

• Griff e: Sie bieten zusätzlichen Halt beim Ein- und Aussteigen aus der 
Dusche oder der Badewanne.

• Toilettenstuhl: Kann hilfreich sein, wenn der Weg zur Toilette zu weit ist.

• Wannenlift: Ermöglicht das Baden auch bei eingeschränkter Mobilität.

Vorteile: Erhöhte Sicherheit, Vermeidung von Stürzen, Förderung der 
Selbstständigkeit

Eine Beratung im Sanitätshaus ist defi nitiv sinnvoll, wenn es um 
die Auswahl und Anpassung von Hilfsmitteln für die Sicherheit im 
Badezimmer geht. Sanitätshäuser sind darauf spezialisiert, indivi-
duelle Lösungen für die Bedürfnisse und Anforderungen einzelner 
Personen zu fi nden.

Pfl egebett: Wann und Warum?

Ein Pfl egebett ist besonders bei bettlägerigen Personen oder bei 
hohem Pfl egebedarf empfehlenswert.

• Vorteile: Höhenverstellbarkeit erleichtert die Pfl ege, Schutzgit-
ter verhindern das Herausfallen und die elektrische Verstellbarkeit 
unterstützt bei Bewegungsübungen.

• Finanzierung: Die Pfl egekasse übernimmt die Kosten für ein 
Pfl egebett oft dann, wenn ein entsprechender Pfl egebedarf be-
steht. Eine ärztliche Verordnung ist hierfür notwendig. Ein Pfl ege-
berater kann ebenfalls eine Notwendigkeit bescheinigen. 

Die Übernahme der Kosten für ein Pfl egebett durch die Pfl egekas-
se hängt von verschiedenen Faktoren ab. Generell wird ein Pfl ege-
bett dann fi nanziert, wenn ein medizinischer Bedarf dafür besteht. 
Hier sind einige wichtige Punkte, die für die Kostenübernahme 
durch die Pfl egekasse beachtet werden sollten:

Medizinische Notwendigkeit: Ein Pfl egebett wird in der Regel dann 
fi nanziert, wenn es aus medizinischen Gründen notwendig ist. 

Nicht ohne mein Hilfsmittel Teil 2

Die Pfl ege und Unterstützung von Menschen im Alter oder bei körper-
lichen Einschränkungen erfordert oft den Einsatz verschiedener Hilfs-
mittel. Diese Geräte können die Selbstständigkeit fördern, die Sicherheit 
erhöhen und den Alltag sowohl für die Pfl egenden als auch für die Pfl e-
gebedürftigen erleichtern. In diesem Artikel erfahren Sie, wann und wie 
technische Hilfsmittel sinnvoll eingesetzt werden können, welche Vor- 
und Nachteile sie bieten und wie Sie Unterstützung bei der Finanzierung 
erhalten.
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Zusammenfassung

Technische Hilfsmittel in der Pfl ege sind eine wertvolle Unterstüt-

zung, um die Selbstständigkeit zu fördern und die Sicherheit zu er-

höhen. Wichtig ist, den individuellen Bedarf zu erkennen und die 

Hilfsmittel entsprechend auszuwählen. Die Finanzierung durch 

Kranken- oder Pfl egekassen kann unter bestimmten Voraussetzun-

gen erfolgen, wobei eine ärztliche Verordnung meist erforderlich 

ist. Durch eine gute Beratung innerhalb einer Pfl egeberatung oder 

im Sanitätshaus, können die passenden Hilfsmittel gefunden und 

optimal genutzt werden.

Autor: Eugen Hasenbank, Pfl egeberater, Königswinter

Zuzahlung: In Deutschland gilt für Versicherte ab dem 18. Lebensjahr 
eine gesetzliche Zuzahlungspfl icht. Diese Zuzahlung beträgt meist 
10 Prozent des Kaufpreises, jedoch maximal 10 Euro für den Rollator.

Leihweise Überlassung: Statt eines Kaufs kann der Rollator auch leih-
weise von der Krankenkasse zur Verfügung gestellt werden.

Eine Beratung im Sanitätshaus für die Auswahl eines Rollators ist 
empfehlenswert, da sie eine individuelle Anpassung ermöglicht, 
eine umfassende Auswahl verschiedener Modelle bietet, praktische 
Demonstration und Einweisung in die Handhabung gewährleistet, 
wertvolle Informationen über Kostenerstattungen liefert, qualitativ 
hochwertige Produkte garantiert und zudem Zugang zu Wartung 
und Service bietet, was insgesamt die Mobilität und Lebensqualität 
des Nutzers deutlich verbessert.

Greifzangen und andere Hilfsmittel

Diese kleinen Helfer können den Alltag enorm erleichtern und die 
Selbstständigkeit fördern.

• Greifzangen: Helfen beim Erreichen von Gegenständen ohne Bü-
cken oder Strecken.

• Weitere Hilfsmittel: Spezielle Öff ner für Gläser, rutschfeste Unter-
lagen, angepasste Bestecksets.

Finanzierung: Auch hier kann ggf. eine Kostenübernahme durch 
die Pfl egekasse erfolgen, wenn ein entsprechender Bedarf besteht.

Beschaff ung von Hilfsmitteln

• Rezept: Für die meisten Hilfsmittel benötigen Sie ein Rezept von Ihrem 
Arzt.

• Sanitätshaus: Mit einem Rezept können Sie direkt zum Sanitätshaus 
gehen. Dort erhalten Sie Beratung und können das passende Hilfsmit-
tel auswählen.

• Eigenkauf oder gebraucht: Sie können Hilfsmittel auch selbst kau-
fen oder gebraucht erwerben. Beachten Sie jedoch, dass dann die Kos-
ten nicht immer von der Krankenkasse übernommen werden.
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Vor über 40 Jahren entstand in Königswinter-Eudenbach ein Senioren-
treff  unter dem Namen Mittwoch-Nachmittagstreff . Nachdem die 40 
Jahre bereits letztes Jahr gefeiert wurden, steht nun das nächste Jubi-
läum ins Haus. Vor 10 Jahren hat sich ein neues Team der Betreuung/
Bewirtung der Senioren angenommen. Kurz darauf wurde zusammen 
mit den Senioren ein neuer Name ausgewählt. Fortan heißt unsere Trup-
pe Oberhauer Oldies. Der Name entstand aus dem Gedanken: alt, aber 
sehr wertvoll. Wir treff en uns jeden ersten Mittwoch im Monat (Verän-
derungen sind nicht ausgeschlossen, werden jedoch immer rechtzeitig 
bekannt gegeben) um 15 Uhr im Pfarrheim an der Kirche in Königswin-
ter-Eudenbach und verbringen ein paar gemeinsame, unterhaltsame 
Stunden bei Kaff ee und Kuchen. So der normale Ablauf. Dieses Jahr lief 
Einiges anders. Bereits im Februar ist das Treff en ausgefallen. Wir wollten 
in der vollen Karnevalswoche die Oldies nicht überfordern und haben 
uns entschlossen, auf das Treff en am Mittwoch zu verzichten und dafür 
alle zum Senioren-Karneval in der Eudenbacher Schule einzuladen. Viele 
der Besucher sind auch der Einladung gefolgt. 

Bereits im März erwartete uns eine nächste Überraschung. Zum Ende 
unseres Treff ens kamen unerwartete Besucher: Sandra Nikolai und Elke 
Radermacher standen auf einmal auf der Schwelle des Pfarrheims und 
hatten im Namen des Bürgervereins ein Geschenk für die Oldies dabei. 
Der Bürgerverein hat nämlich beschlossen, dieses Jahr den Oldies etwas 
Gutes zu tun und ihnen eine großzügige Spende zukommen zu lassen. 
Nach einer kurzen Einführung übergaben die Vorsitzenden Sandra Ni-
kolai und Elke Radermacher die überraschende Spende an das Betreu-
erteam. Die Spende war ein wirklich glücklicher Zufall und kam zum 
richtigen Zeitpunkt. Das Team plante 
nämlich einen für April datierten Aus-
fl ug und somit war die Finanzierung 
deutlich einfacher und es musste 
kein Zusatzbeitrag eingefordert wer-
den. Hier nochmal einen herzlichen 
Dank für die großzügige Spende.

Und schon sind wir beim nächsten 
Punkt angekommen. Zum 10 jäh-
rigen Jubiläum haben wir uns mit 
den Oldies auf den Weg gemacht 
und sind im Asbacher Kino eingefal-

len. Im Vorraum erwarteten uns bereits liebevoll gedeckte Tische, Kaf-
fee und Kuchen (von beidem sehr reichlich). Ein Kinosaal, für uns alleine 
reserviert, wurde begutachtet und in Beschlag genommen. Viele Oldies 
sagten, sie waren seit Jahrzehnten nicht mehr im Kino. Auch die Filmaus-
wahl war treff end. Der Film “Weißt du noch” hat die Herzen gerührt, aber 
auch ganz viele Lacher ausgelöst. Man erkannte sich in vielen Alltags-
situationen wieder. Es war eine Riesengaudi. 

Allein die Busfahrt war schon sehr lustig, zumal auf dem Rückweg Hoch-
prozentiges von einem anwesenden Geburtstagskind die Runde mach-
te. Auch Hunger musste niemand leiden. Für den Rückweg stand für je-
den ein Schulbrot mit Trinkpäckchen parat. Es hat mal wieder viel Spaß 
gemacht, die Oldies so ausgelassen zu sehen und gemeinsam Zeit zu 
verbringen. Das nächste Treff en der Oberhauer Oldies fi ndet am 8. Mai 
um 15:00 Uhr im Pfarrheim statt. Anschließend ist gegen 17:15 in der 
Kirche eine kurze Maiandacht geplant. Kommen Sie gerne vorbei.

Das Oberhauer Oldies Team

Was bei uns geschieht…

Oberhauer Oldies - alt, aber sehr wertvoll

Ein König zieht im Oberhau ein

Oberhauer Oldies - Der Name entspringt dem Gedanken: alt, aber wert-
voll. Um den Gedanken weiterzutragen und einen besonderen Men-
schen auszuzeichnen, wurde ein König an Juliane Rohrmeier, die auch 
mit ihrem Engagement im Oberhau nicht mehr wegzudenken ist und uns 
immer wieder zur Seite steht, überreicht. Die Oberhauer Oldies werden  
von dem Familienchor HWA, unter der Leitung von Juliane Rohrmeier, 
sehr häufi g musikalisch (und nicht nur) unterstützt. Um den Einsatz von 
Juliane im ganzen Oberhau und darüber hinaus zu würdigen, kam die 
Idee auf, ihr einen König zu schenken, der von dem Bonner Diakon Ralf 
Knoblauch in stillen Momenten erschaff en wird. Dieser König steht für 
die Würde jedes Menschen, unabhängig von Glauben, Nationalität, Haut-
farbe, Kontostand etc. Da wir der Meinung sind, dass Juliane Menschen-
würde geradezu lebt, wurde der König als Überraschung bei einer Firm-
vorbereitungsmesse überreicht. Die Überraschung ist uns gelungen und 
es fl ossen auch ein paar Glückstränen. Wir sind der Meinung, der König 

ist bei Juliane in sehr guten Hän-
den. Er kam bereits mehrmals zum 
Einsatz bei der Firmvorbereitung, 
in der Schule, in der Juliane tätig 
ist oder bei der Taizeandacht in 
Eudenbach. Immer verkörpert der 
König die Menschenwürde und 
erinnert uns daran, wie wertvoll 
jeder Einzelne ist. Weitere Informa-
tionen zum Diakon Ralf Knoblauch  
einzusehen unter https://ralfknob-
lauch.de.

Gabi Speda
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OBERHAU aktuell, mit ihrem Vorsitzenden Ingo Alda, stellte am 10. Au-
gust 2023 die Chronik „Maifeste und Maibräuche im Oberhau“ von 1949 
bis 1983 vor. Wie sagte der Verfasser der Chronik, Wilbert Fuhr, bei der 
Veröff entlichung: „Heute kann man sagen, 33 Jahre Maigeschichte des 
Oberhau ist geschrieben, bestimmt nicht 100 %ig und ohne Gewähr.“

Obwohl OBERHAU aktuell viermal einen Aufruf tätigte, bitte Dokumente 
abzugeben, wurden viele Fotos erst nach Druck der Chronik der Redakti-
on oder dem Verfasser zur Verfügung gestellt. Trotzdem sollen im Nach-
gang zur Chronik die noch nicht bekannten oder genannten Maikönigs-
paare des Oberhau in der monatlichen Zeitschrift „OBERHAU aktuell“ mit 
Fotos vorgestellt werden.

Gesucht und gefunden

Maikönigspaare des Oberhau 1955 und 1958 ...

Maikönigspaar 1958: Hans Berg-
mann und Barbara Weber

Krönung des Maikönigspaares Hans Bergmann und Barbara Weber 
(verh. Strecke) 1958 durch Karl Hofmann

Der Maizug in Quirrenbach 1958

Maiwagen 1955: Mit Traktorfahrer Walter Weber und den Co-Piloten 
Ernst Weber und Ferdi Bungarten

Das Maikönigspaar 1955: Elvira Brabender und Günter Baumgarten 
mit den Ehrendamen v. l. Gretchen Brassel, Resi Brassel, Barbara Weber, 
Gretel Strößer, Evchen Ferch und Franziska Limbach

Das Maikönigspaar und die Ehren-
damen: Cordula Brassel, Walburga 
Bellinghausen, Elvira Brabender, 
Elfriede Kurtenbach, Erna Berg-
mann, Franziska Limbach

Die Maipolizei: 
v. l. Paul Zumhoff , 
Willi Henseler, 
Arti Kurtenbach
und Rudi Schumacher

Nachtrag zur Broschüre 

„Maibräuche im 

OBERHAU“
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Das Maikönigspaar 1959: Willi Brassel und Walburga Bernhart vor dem Hause der Maikönigin mit Ehrendamen und Maipolizei

Das Maikönigspaar 1968: Friedhelm Wilberg 
und Lydia Kaufmann im geschmückten Haus-
eingang Kaufmann in Rostingen

Friedhelm Wilberg und Lydia Kaufmann – Ein großer Dank an Friedhelm Wilberg und Lydia Kaufmann für die Bereitstellung ihrer Fotos, die leider aus 
unerklärlichen Gründen verloren gingen.

Das Maikönigspaar und ihre Eltern: Hans Kauf-
mann, Hilde Wilberg und Luzie Kaufmann

Das Maikönigspaar und die Ehrendamen Elfriede Limbach, Angelika Miebach, Erika Böling, Hilde-
gard Becher und Elisabeth Hensen

Aufstellung der Maiwagen vor den Gebäuden der Schreinerei Kaufmann

... und nachträgliche Fotos aus dem Jahr 1959

Maikönigspaar 1968
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Die Jugend im Oberhau: Friedhelm Wilberg, Dieter Zimmermann, Hans-Bernhart Pinnen, Rudi Zumhoff , Renate Elsholz (verh. Weber), Werner Pin-
nen und Siegfried Albrecht feiern in den Mai ...

Fotos: Friedhelm Wilberg
Verfasser: Wilbert Fuhr

Der General-Anzeiger berichtete wie folgt:

Das strahlendes Eudenbach Maikönigspaar und sein Hofstaat

Eudenbach: (Schüller) Nach fünfj ähriger Pause feierte die Jugend im 
Oberhau wieder ein zünftiges Maifest. Im Mittelpunkt stand das Maikö-
nigspaar Burkhard Janssen und Martina Westhofen. Beim Krönungsball 
in der Gaststätte „Bauernschenke“ vollzog der Vorsitzende des Eudenba-
cher  Bürgervereins, Karl Hofmann, die Krönung. Am Nachmittag war die 
Jugend im Festzug durch den Ort gegangen. In einem Oldtimer aus den 
Anfangsjahren des Kraftfahrbaus wurde das Königspaar durch die Orte 
des Kirchspiels Eudenbach gefahren und von den Bürgern umjubelt. 
Sechs charmante Ehrendamen: Gaby Westhofen; Claudia Quink; Antje 
Oertel; Inge Knüttgen; Iris Karst und Elfi e Gewildat hatten im Fond des 
Oldtimer Platz genommen. Angeführt wurde der Festzug von drei „Mai-
polizisten“ die auf ihren Krädern für einen reibungslosen und zügigen 
Anlauf sorgten.

Der Zug führt vom „Heckshof“ dem Wohnsitz der Maikönigin, über Hüh-
nerberg, Quirrenbach, Kochenbach, Rostingen, Eudenbach, Komp, Sas-
senberg, Willmeroth zum Festlokal, wo sich jung und alt zum Maitanz 
versammelten.

Maikönigspaar 1975

Burkhard Janssen und Martina Westhofen
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Lars Haider
Ich lieb‘ dich überhaupt nicht mehr

"Mein Kommissar Weller ist Fan von Hammer-
stein! Er wäre gerne wie er."  Klaus-Peter Wolf 
Endlich scheint Ruhe einzukehren in Lukas 
Hammersteins Alltag - was ist schon das biss-
chen Babygeschrei gegen die Mordaff äre, in die 
der Reporter zuletzt hineingeraten war? Doch 
als in Hamburg die Demonstrationen von Kli-
maaktivisten beginnen und sich Lukas Freund 
Clemens ausgerechnet in das bekannteste Ge-
sicht der Bewegung, Mara Altmeier, verliebt, ist 

es vorbei mit der Ruhe, denn off enbar lebt es sich in Aktivistenkreisen 
gefährlich: Erst stürzt ein Mann vom Hochhaus, dann wird Maras Freun-
din entführt, und schließlich entkommt sie selbst nur knapp einem An-
schlag. Ehe sich Hammerstein versieht, steckt er wieder mittendrin in 
einem Fall, bei dem er nur auf die Hilfe von Dackel Finchen und seinem 
treuen Kumpel Udo Lindenberg hoff en kann.

Thommie Bayer
Einer fehlt

Drei Freunde, zwei Frauen, eine große Suche. 
Die Geschichte einer großen Freundschaft und 
ihrer schwersten Prüfung: In den wilden 70ern 
haben sich Georg, Paul und Schubert auf einer 
Italienreise kennengelernt und sind seither die 
engsten Freunde. Verbunden und zeitweise ge-
trennt wurden und werden sie durch Carolin, in 
die alle drei verliebt und mit der sie nacheinan-
der zusammen waren, Schubert bis heute. Als 
Georgs Frau stirbt und er aus Wien verschwin-
det, machen Schubert und Paul sich auf die Su-

che nach ihm - und nach ihrer Vergangenheit. Eine sentimentale Reise in 
die Gefi lde der Freundschaft und der Liebe, die bis nach Ligurien führt.»

Lana Lux
Geordnete Verhältnisse

Er sagt, sie sagt - Lana Lux zeigt zwei Seiten 
einer modernen Tragödie. 'Eine unerhörte Ge-
schichte! Jeder Satz ist eine mit Schmerz und 
Lachgas gefüllte Pistolenkugel.' (Daniela Drö-
scher) Wenn man seine Heimat verlassen muss, 
kommt es immer darauf an, wo man landet 
und welche Leute man kennenlernt. Faina lan-
det in einer deutschen Kleinstadt und lernt in 
der Schule Philipp kennen, einen Jungen mit 
Wutausbrüchen, der Pfl anzen lieber mag als 

Menschen, sich aber sehnlichst einen Freund wünscht. Faina soll dieser 
Freund werden, also bringt er ihr Deutsch bei, und wie man Weihnachten 
richtig feiert. Er macht sie zu seiner Faina. Jahre später ist Philipp der Typ 
mit Eigentumswohnung und fester Freundin, und Faina steht als verlas-
sene, verschuldete Schwangere vor seiner Tür. Er lässt sie hinein, doch zu 
welchem Preis? "Geordnete Verhältnisse" ist eine Geschichte über Wut 
und Obsession - und eine Frau, die sich weigert, zum Besitztum eines 
Mannes zu werden.

Barbara Rose
Whisper World

Lesespaß mit Sogwirkung – auf nach Whisper 
World! In Whisper World, einem Land fernab 
der Zivilisation, werden Kinder zu Tierfl üsterern. 
Sie wachsen über sich hinaus, retten bedrohte 
Arten und fi nden Freunde fürs Leben. Eine auf-
regende Reise in eine unbekannte Welt - voll mit 
wilden Tieren, Fantasiewesen und spannenden 
Prüfungen! Chuck und die anderen Tierfl üsterer 
sind wieder vereint. Der Alltag und der Unter-
richt an der Schule der Tierfl üsterer haben gera-
de erneut begonnen, als seltsame Dinge geschehen: Silvester kehrt nicht 
von einer heiklen Expedition zurück und ungewöhnliche Brände bedro-
hen die Tiere in Mandulara. Dann fi nden die Tierfl üsterer endlich einen 
Hinweis auf ihren verschwundenen Lehrer, der sie zur Simari-Schlucht 
führt. Um Silvester zu retten, müssen sie den Abstieg wagen. Aber der 
ist voller Gefahren und sie haben keine Ahnung, was sie unten erwartet 
...Ein Buch voller Fantasie und Abenteuer, das Kindern auch das Thema 
Artenschutz näherbringt.

Miriam Covi
Träume in Wildberry Bay

Wo wilde Beeren wachsen und das Rauschen 
der Wellen Geschichten erzählt, liegt die Bucht 
unserer Träume - Willkommen in Wildberry Bay! 
Ausgerechnet an ihrem Hochzeitstag über-
rascht Florentine Schiller ihren Verlobten Jay 
infl agranti mit seinem Trauzeugen. Erschüttert 
fl ieht sie mit Jays Bruder Raven nach Wildberry 
Bay, um sich von dem Schock zu erholen. Hier 
haben sie und die beiden Brüder schon als Kin-
der gemeinsam ihre Ferien verbracht, bis zu ei-
nem schicksalshaften Tag, der ihre Familien aus-
einanderriss. Während Florentine in dem gemütlichen Fischerdorf mit 
Ravens Hilfe zur Ruhe kommt, wird ihr klar, dass sie und Jay nie mehr als 
beste Freunde waren. Und sie muss sich fragen, ob sie all die Jahre nicht 
gesehen hat, was sie Raven bedeutet hat und vielleicht noch immer be-
deutet. Doch Raven ist bereits vergeben. Hat ihre Liebe überhaupt noch 
eine Chance?

ist Kino im Kopf
Lesen
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Jeder von uns kennt Situationen wie diese in unserem Leben: ein Prob-
lem tritt auf, wir fallen. Um unser Problem zu lösen, müssen wir aufste-
hen, unser Krönchen richten und weitergehen. Doch das ist nicht immer 
so einfach. Wenn diese vier Stufen in Gemeinschaft erfolgen können, 
wachsen wir auf unserem Weg. Wir müssen ihn nicht alleine gehen.

Gemeinsam mit vielen Besuchern unserer Pfarreiengemeinschaft durf-
ten wir als HereWeAre zu diesem Thema eine Gebetsandacht nach Taizé 
feiern. Mit (Taizé-) Gesängen und bewegenden Textimpulsen machten 
wir uns zusammen, entlang der verschiedenen Stationen, auf den Weg 
zur Königswürde. 

Wir freuen uns auf alle Wegbegleiter bei unserer nächsten Gebetsandacht.
Romina Pintus

Hinfallen, Aufstehen, Krone richten, Weitergehen

Stationen auf dem Weg zur Königswürde in Demut, Dankbarkeit und Barmherzigkeit

Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43
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STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE
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Vielseitig & Professionell
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Die 1. Herrenmannschaft des TuS 
Eudenbach ist weiterhin die posi-
tive Überraschung der 1. Bezirks-
liga. Zwar konnten die starken 
Leistungen der Hinrunde nicht 
immer erneut abgerufen werden, 
das hing jedoch in erster Linie mit 
der Krankheitsmisere der Mann-
schaft zusammen, die sich mehr 
oder weniger über die gesamte 
Rückrunde hinzog. So konnten 
mit dem 8:8 gegen den ESV BR 

Bonn II und dem 9:4 Sieg bei der DJK Eintracht Eitorf II trotzdem Über-
raschungen gelandet werden. Aktuell befi ndet sich die Mannschaft auf 
dem tollen 6. Tabellenplatz und somit im gesicherten Mittelfeld. Da nur 
noch 2 Spiele ausstehen, wird sich das Tabellenbild nicht mehr großartig 
ändern. Zur Freude der Mannschaft, denn Tabellenplatz 6 von 12 Mann-
schaften war vor der Saison als Aufsteiger höchstens ein kühner Traum.

Die 2. TT-Mannschaft belegt zurzeit, d. h. zwei Spieltage vor Ende der Sai-
son, einen guten 4. Tabellenplatz in der 1. Bezirksklasse. In den beiden 
noch ausstehenden Spielen gegen Eitorf 4 und Siegburg 2 hoff t die Mann-
schaft um Mannschaftsführer Björn Prangenberg, den einen oder anderen 
Punkt zu ergattern, um diesen Platz halten zu können. Die Mannschaft ist 
allerdings ebenso geplagt von krankheitsbedingten Ausfällen wie die 1. 
Herrenmannschaft. An dieser Stelle gebührt schon mal ein erster Dank an 
die sehr engagierten Ersatzspieler(in) für ihren tollen Einsatz.

Die Saison der 3. Herrenmannschaft war geprägt von intensiven Spie-
len und harten Wettkämpfen. Trotz der herausragenden Leistungen von 
Claudia Kirschbaum und Thorsten Laufenberg steht die Mannschaft mit 
zwei Unentschieden und fünf Niederlagen in der Rückrunde auf einem 
bitteren 10. Tabellenplatz. Damit kämpft die dritte Mannschaft um den 
Klassenerhalt. Obwohl die aktuelle Saison alles andere als rosig war, 
schaut die Mannschaft motiviert und optimistisch in die nächste Saison, 
unabhängig davon, in welcher Spielklasse gespielt werden sollte.

Die 4. Mannschaft steht bei noch einem ausstehenden Meisterschafts-
spiel auf einem dritten Tabellenplatz, der, sollte es so bleiben, zur Teil-
nahme an der Aufstiegsrelegation zur 2. Bezirksklasse berechtigt.

Die 5. Mannschaft konnte in der Rückrunde bisher leider keinen Sieg er-
ringen. Der aktuelle Stand lautet 0 Siege, 0 Unentschieden und 7 Nie-
derlagen. Dabei wurden 11 Matches gewonnen und 59 verloren. Diese 
schlechte Leistung ist vermutlich auf die aktuellen personellen Probleme 
der Mannschaft zurückzuführen. Mit 17 gemeldeten Spielern, von denen 
in der Rückrunde bisher 15 eingesetzt wurden, besteht schlicht keine 
konstante Aufstellung und es können sich kaum starke Doppelpartner 
fi nden und aneinander gewöhnen. Die stetigen Veränderungen in der 
Aufstellung führen zudem dazu, dass die Spieler und Spielerinnen, die 
bisher nur wenig Spielerfahrung haben, nicht oft genug zum Einsatz 
kommen können, um diesen Nachteil zu überwinden. 

Gegen den ungeschlagenen Tabellenführer HSG Siebengebirge-Tho-
masberg 3 gab es die erwartete, wenn auch in der Höhe etwas unver-
diente 0:10-Niederlage, denn einige Spiele waren wirklich sehr knapp. 
Zum Abschluss der Saison empfängt die Fünfte die Mannschaft des TV 
Donrath 4, mit der ein besonders freundschaftliches Verhältnis gepfl egt 
wird. 

Die Damenmannschaft des TuS musste sich dann auch in ihrem letzten 
Meisterschaftsspiel mit 3:7 gegen die DJK Eitorf geschlagen geben und 
steigt, Stand jetzt, leider aus der Bezirksoberliga in die 1. Bezirksliga ab.

Zu Beginn der Rückrunde stand die Jugendmannschaft des TuS vor einer 
neuen Herausforderung: Mit zwei Neuzugängen sollten nun acht akti-
ve Spieler in einer einzigen Vierermannschaft zum Einsatz kommen. Aus 
diesem Grund wurde in jedem Spiel die Aufstellung durchgewechselt, 
so dass keine zwei Spiele mit der gleichen Aufstellung gespielt wurden. 
Trotz dieser Variation in der Mannschaftsaufstellung ging lediglich das 
erste Spiel der Halbsaison verloren. In den übrigen gespielten Spielen 
konnten bis zum vorletzten Spieltag zwei Siege und zwei Unentschieden 
errungen werden, womit die Mannschaft mit einem übrigen Spiel sicher 
in der Tabellenmitte steht.

TuS Eudenbach - Tischtennis

Schlussspurt in der Meisterschaftssaison 2023/24; Stand 14.04.2024

Der TuS nahm in diesem Jahr auch wieder am Mitternachtsturnier der 
TTF Asbacher Land teil. Vier Mannschaften kämpften am Gründonners-

tag 28.03.2024 ab 19 Uhr mit insgesamt 60 (!) weiteren Zweierteams an 
14 Tischen um Punkte und Siege.

Bei dem Vorgabe-Zweiermannschafts-Turnier, bei dem Aktive aus allen 
Spielklassen an den Start gehen dürfen, stand vor allem der Spaß und 
das Kennenlernen neuer Aktiver im Vordergrund. Natürlich wollte man 
auch (zumindest die Gruppenphase) überstehen. Eher war hier aller-
dings Durchhaltevermögen gefragt: Die erste Gruppenphase war erst 
gegen 2 Uhr am Karfreitag vorüber, danach ging es für zwei Eudenba-
cher Teams sogar bis ins Achtelfi nale. 

Um 04:10 Uhr (!) hieß es in der TT-Gruppe des TuS Eudenbach TT: „Es ist 
beendet. Alle übrigen Teams sind im Achtelfi nale ausgeschieden“. Aber 
das war egal – es hat wieder großen Spaß gemacht. Für das nächste Jahr 
hat sich der TuS zum Ziel gesetzt, der Verein mit den meisten angetre-
tenen Mannschaften zu werden! Für den TuS waren in diesem Jahr am 
Start: Claudia Kirschbaum, Thomas Wimmer, Björn Prangenberg, Marco 
Gilgen, Thorsten Laufenberg, Kevin Scheuer, Pascal Binias und Christian 
Grunke.

Vier Mannschaften beim Mitternachtsturnier der TTF Asbacher Land
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Am Wochenende 13./14.04.2024 nahmen Thorsten Laufenberg, Kevin 
Scheuer und Pascal Binias in Windhagen im Rahmen einer Veranstaltung 
der „premium tabletennis academy“ an einem Lehrgang teil. Ein beson-
derer Dank gilt in diesem Zusammenhang dem Gesamtverein, durch 
dessen Förderbeitrag die Teilnahmen realisiert werden konnten.

Eine Neuerung wird es im TuS Eudenbach während der „Saure-Gurken-
Zeit“, der meisterschaftslosen Zeit, in diesem Jahr geben. Die Tischten-
nisabteilung wird zwischen Mai und Juli 2024 mit zwei Mannschaften 
am TIBHAR Sommer-Team-Cup teilnehmen. Gespielt wird in Dreier-
mannschaften (die sich auch aus Aktiven verschiedener Vereine bilden 
können), wobei die Gruppeneinteilung interregional vorgenommen 
wird;   d. h. es werden verbandsübergreifend Gruppen und Paarungen 
entstehen. Die Heimspieltage der Eudenbacher Mannschaften liegen 
auf freitags 20 Uhr und samstags 15 Uhr.  Sobald die Spielpaarungen ter-
miniert sind, wird der Spielplan in der Eudenbacher Halle veröff entlicht.

Trainingszeiten der TT-Abteilung:
Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
Erwachsene (Senioren) – Mittwoch und Freitag ab (18:30 Uhr) 19.00 Uhr

Wer Lust hat, bei uns Tischtennis zu spielen, ist immer herzlich willkom-
men, ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene!
Trainiert wird in der Mehrzweckhalle an der Grundschule in Eudenbach.

Für die Tischtennisabteilung: Thomas Wimmer

Am Donnerstag, dem 30. Mai 
feiern wir um 9.30h mit Beginn 
der Hl. Messe in der Eudenba-
cher Pfarrkirche das Hochfest 
Fronleichnam. In diesem Jahr 
ist die Prozession für die ge-
samte Pfarreiengemeinschaft 
Kirche am Oelberg in Euden-
bach. 

Der Prozessionsweg:  
Kirche -- Eudenbacher Straße -- Schulstraße -- Dorfplatz -- Schulstra-
ße -- Eudenbacher Straße -- Behringstraße -- Gartenstraße -- Unter-
dorfstraße -- Eudenbacher Straße -- Kirche. 

Die Anwohner werden gebeten, den Prozessionsweg und die Altäre 
entsprechend zu schmücken. 

Der Chor „Oberhauer Klänge“ trägt den Baldachin. Die Fahnen-
abordnungen der Ortsvereine sind  herzlich dazu eingeladen! Die 
Kommunionkinder werden gebeten, in ihrer Erstkommunionklei-
dung teilzunehmen.  Im Anschluss sind die Prozessionsteilnehmer 
noch  zu einem kleinen Snack mit Getränken eingeladen. 

Fronleichnam am 30. Mai in Eudenbach

Prozession durch Eudenbach
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Auch dieses Jahr hat der TuS Eu-
denbach für unsere jungen Kicker 
wieder die alljährliche große Oster-
eiersuche organisiert. Bei bestem 
Osterwetter trafen sich am Oster-
samstag unsere kleinen Superstars 
und deren Geschwisterkinder, aus-
gestattet mit ihren Osterkörben, 
auf der Jean Dohle Sportanlage in 
Eudenbach, um gemeinsam die 
versteckten Ostereier zu suchen. 

Insgesamt stellte der TuS Eudenbach über 200 Ostereier, die teilweise so 
einfallsreich von Daniel Schumacher (Jugendleiter) und Martin Krimpel-
bein (Trainer F-Jugend) über die gesamte Sportanlage versteckt wurden, 
dass die Suche – trotz der vielen Sucher – über 30 Minuten dauerte. 

Am Ende wurden (fast ;-) ) alle Eier gefunden und selbstverständlich ge-
recht unter allen Teilnehmern aufgeteilt. 

Der TuS Eudenbach freut sich sehr über die zahlreichen Teilnehmer und 
lässt sich für nächstes Jahr noch bessere Verstecke einfallen – versprochen!

Und falls auch Du nächstes Jahr dabei sein möchtest, komm doch einfach 
mal zum Probetraining vorbei! Der TuS Eudenbach freut sich über jeden 
neuen (kleinen und großen) Fußballstar.

Martin Krimpelbein

TuS Eudenbach - Fußball

Alle Jahre wieder – Große Ostereiersuche vom TuS

Das Trainerteam der Fussballsenioren Musi Bouzardaoui (Trainer), Sam 
Fassbender (Co-Trainer) und Andree Zientz (Betreuer) kamen am Sams-
tag, dem 13.04. in den Genuss, das Zweitligaspiel Schalke gegen Nürn-
berg in der Loge der Firma Teleson zu genießen.

Unser ehemaliger Spieler und auch Sponsor des TuS, Constantin Kröger, 
hat die drei eingeladen, das Spiel in deren Loge zu genießen. Beim aus-
verkauften Abendspiel, Essen und Trinken, dem stimmungsvollen Stei-
gerlied zu Beginn und einem Schalker Heimsieg war es ein perfekter 
Abend für unser Trainerteam.

Als für das Spiel neutrale Fussballfans outeten sich die drei aber doch 
als Offi  zielle des TuS Eudenbach, präsentierten sich in TuS- Kleidung und 
natürlich durfte auch ein Exemplar des „neuen“ TuS Schals nicht fehlen.

Die Firma Teleson und Constantin Kröger vermitteln Strom- und Gas-
verträge zu aktuell günstigen Konditionen, von denen auch der TuS die 
letzten Jahre immer profi tiert hat, da wir Dank langfristiger Verträge die 
Preisspitzen beim Strom und Gas glücklicherweise abfangen konnten.

Wir danken Consti für die Zusammenarbeit und auch für das Erlebnis.

Markus Marnett

Trainerteam der Fussballsenioren auf Schalke - Einladung in die Loge der Firma Teleson
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(ia) Vor 25 Jahren stellte OBERHAU aktuell die damaligen 
Kandidaten des Oberhau für die Kommunalwahl 1999 vor. 
Es kandidierten für die SPD Harry Kirchhoff , für die CDU So-
kratis Theodoridis und für die FDP Reinhard Dahm. 

Gerhard Bauer aus Sassenberg ging für das Bauer Team in 
den internationalen Deutschen Supersport an den Start. 
Bauer fuhr seinerzeit eine 120 PS starke und 260 km/H 
schnelle Honda CBR 600 und formulierte als Ziel, soweit wie 
möglich vorne mitzufahren. 

Die A-Jugend des TuS Eudenbach hatte in ihrer Gruppe den 
zweiten Tabellenplatz belegt und nahm im Mai 1999 an den 
Spielen um den Aufstieg in die Kreis-Sondergruppe teil. 

Ferdinand Templin wurde zum Vorsitzenden der Reservis-
tenkameradschaft gewählt. 

Die Damen der kfd vermittelten vor 25 Jahren an drei Aben-
den in einem Kochkurs das Kochen von „Menüs für Festlich-
keiten und Einladungen“.

Oberhau vor 25 Jahren

(ia) Zweimal im Jahr treff en sich die Vorstände der Oberhauer Ortsver-
eine zu einem informellen Austausch. Das erste Treff en 2024 fand am 
18.04.2024 im Jupp`s statt. Beherrschendes Thema in dieser Runde war 
der Planungsstand der Kirmes im September dieses Jahres. Derzeit ha-
ben nur die Betreiber einer Schießbude, einer Ballonwurfbude sowie ein 
Schausteller mit Greifautomaten eine Bewerbung für die Eudenbacher 
Kirmes abgegeben. Der Wunsch, dass sich auch die Betreiber einer Sü-
ßigkeitenbude und vor allem eines Karussells bewerben würden, erfüllte 
sich bislang nicht. Diesbezüglich soll über die Stadt Königswinter Kon-
takt mit den in Betracht kommenden Schaustellern gesucht werden, um 
die Konditionen abzufragen, zu denen diese bereit wären, ein Karussell 
in Eudenbach aufzustellen. 

Weiteres Kernthema der Versammlung war das diesjährige Feuerwehr-
fest, in dessen Rahmen das 100-jährige Bestehen der Feuerwehr gefeiert 
werden soll. Sämtliche Veranstaltungen fi nden am ersten Augustwo-
chenende auf dem Parkplatz des Eudenbacher Sportlatzes statt. Ende 
April beginnt die Feuerwehr mit der Arrondierung dieses Geländes (sie-
he hierzu auch gesonderten Bericht auf Seite 27). 

Sabine Schiller informierte die Versammlung, dass die Aufl ösung des 
JTSC nahezu abgeschlossen sei. 

Josef Göbel informierte die Versammlung, dass die Fronleichnamspro-
zession in diesem Jahr wieder turnusmäßig in Eudenbach abgehalten 
wird. Nach der Sonntagsmesse startet die Prozession an der Kirche und 
verläuft über die altbekannten Wege.

Treff en der Vereinsvorstände

Eudenbacher Kirmes mal wieder Hauptthema
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Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune

(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Expo-
nat handelt es sich einen Hefter, 
wie unschwer zu erkennen ist. Aber 
anders als heute, da diese kleinen 
Bürohelfer möglichst leicht aus 
Kunststoff  gefertigt werden, ist die-

ser noch richtig handfest aus Metall wie Blech und Druckguss hergestellt. 

Und das Beste an ihm ist, dass man ihn sogar heute noch benutzen kann, 
denn es gibt dafür noch passende Klammern.

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99



25OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Die MFG Eudenbach veranstaltet am Pfi ngstsonntag wieder ihren tradi-
tionellen Pfi ngstfl ugtag. Los geht es ab 12:00 Uhr. 

Gezeigt wird die ganze Breite unseres schönen Hobbys - angefangen 
vom einfachen "Styroporfl ieger" bis hin zum technisch und fl iegerisch 
extrem  anspruchsvollen Jet. 

Wie immer ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 

Der Eintritt beträgt 4,- Euro, Jugendliche die Hälfte, Kinder frei. 
Es gibt eine Familienkarte für 10,- Euro. 

Wir freuen uns auf viele Zuschauer, schönes Wetter ist natürlich bestellt.
Die Anfahrt ist ab der A3/Bad Honnef-Linz ausgeschildert.

Weitere Infos auf: www.mfg-eudenbach.de
Claus Rathmann

Regnet’s am 1. Maifeiertag,
viel Früchte man erwarten mag.

St. Florian, St. Florian (4. Mai) verschon‘ mein Haus
zünd‘ andere an.

Johannisnacht (6. Mai) gesteckte Zwiebel,
wird groß, fast wie ein Butterkübel. 

Wenn’s im Mai viel regnet,
ist das Jahr gesegnet.

Es wird kein gut Wetter, bevor der Herrgott nicht
die Beine von der Erde hat (9. Mai-Christi Himmelfahrt). 

Die Eisheiligen (13.-15. Mai) sieht kein Gärtner gern,
denn sie sind allzu gestrenge Herrn.

Wer einen Bauer betrügen will,
muss einen Bauer mitbringen.

Donnert es im Mai,
ist der April vorbei.

St. Wigand (30. Mai) dieser böse Mann,
zuletzt noch Nachtfrost bringen kann.

Schlachtet der Bauer eine Henne,
so ist die Henne krank, oder aber der Bauer.

Bauernregeln 
für den Monat Mai

Großer Pfi ngstfl ugtag

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltun-
gen des Hospizdienstes Königswinter ist zu 
fi nden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Tanzen für pfl egende Angehörige und Menschen in Verlust- 

und Trauersituationen

Tanzen in Gemeinschaft bewegt, berührt und befreit Körper und 
Seele. Gerade in diesen Lebenszeiten, die oft besondere Herausfor-
derungen mit sich bringen, kann Tanzen in einer Gruppe zu einem 
heilsamen, stärkenden Element werden.
Johanna Niegl, die dieses Angebot leitet, bietet ein vielseitiges Pro-
gramm an, Kreistänze in verschiedenen Stilrichtungen, Tänze aus 
aller Welt, Tänze zu klassischer Musik und meditative Tänze.
Alle, die Freude an Bewegung haben, sind herzlich eingeladen! 
Tanzerfahrung ist nicht nötig.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt dazu am Freitag, 
3. Mai von 17-18:30 Uhr in die evangelische Kirche Oberpleis, It-
tenbacher Straße 35 ein. Anmeldung bitte bis Mittwoch, den 1. Mai 
2024 bei Babette Hünig, per Mail an bh@hospizdienst-koenigswin-
ter.de oder telefonisch 02244 9181932 oder 01631439283.

Am Montag, 6. Mai gibt Philine Heller Interessierten eine Einfüh-
rung in die Meditation. Unter dem Titel "Meditation als Quelle der 

Freude" wird sie die Teilnehmenden mit Texten und Klang anleiten, 
nach und nach eine halbe Stunde in Stille sitzen zu lernen und in 
sich selbst Freude zu entdecken. 
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. 
Um Anmeldung wird gebeten unter info@hospizdienst-koenigs-
winter.de oder 02244 877473. Weitere Termine im Mai: 11.5.; 27.5.

Am Dienstag, dem 7. Mai 2024 fi ndet im Eselstall in Königswinter 
ab 17.00 Uhr ein Informationsabend des Ökumenischen Hos-

pizdienstes Königswinter statt. Die Koordinatorinnen werden 
sich und das Angebot des Hospizdienstes vorstellen. Unsere vier 
Koordinatorinnen bieten mit den 65 ehrenamtlichen Hospizmit-
arbeiterinnen großartige palliative und psychosoziale Unterstüt-
zung in Königswinter an. Vorgestellt werden die vielfältigen Mög-
lichkeiten kostenloser Unterstützung für sterbende Menschen und 
ihre Zugehörigen sowie für trauernde Menschen.
An diesem Abend können die Fragen gestellt werden, die schon 
lange auf Antwort warten. Anmeldung ist nicht erforderlich.
Anfahrt: Eselstall, Drachenfelsstr. 16a, 53639 Königswinter
Parken: Großer Parkplatz neben der Halle am Palastweiher

Am 26. Mai von 15-17 Uhr gibt es im Lebenscafé in geschützter 
Atmosphäre unter der Leitung unserer geschulten Trauerbegleite-
rinnen die Möglichkeit zum Austausch mit anderen Trauernden. 
Anmeldung bitte bis zum 22.5.2024 bei Babette Hünig, per Mail 
an bh@hospizdienst-koenigswinter.de oder telefonisch 02244 
9181932 oder 01631439283.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis.



27OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Damit die Sportanlage des TuS 
Eudenbach für das Jahr 2024 in 
Form ist und der Parkplatz insbe-
sondere für das Jubiläumsfest der 
Feuerwehr Anfang August glänzt, 
starteten beide Vereine im Team 
eine Rückschnittaktion. Mit He-
ckenschere, Freischneider & Co. 
ging es dem üppigen Bewuchs an 
den Kragen. 

Nach dem Motto: Viele Hände, schnelles Ende wurde ein großer Anhän-
ger Grünschnitt zusammengetragen.

Es geht mit großen Schritten auf den Sommer zu, das Jubiläumsfest kann 
kommen!

Stephan Ennenbach

100 Jahre Feuerwehr Eudenbach

Teamwork mit dem TuS Eudenbach
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Spende Blut!

Nächster Termin: 
Montag 13.05.2024
16:00 Uhr - 19:30 Uhr
Grundschule Eudenbach

am Mittwoch, den 15. Mai 2024 um 14 Uhr in die  Pfarrkir-
che zur Maiandacht ein ...

... und anschließend zu Kaff ee und Kuchen ins Pfarrheim.

Einladung zur Maiandacht

Die kfd Eudenbach lädt 
ganz herzlich
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HHerzlichenn Dankk 

für die vielen Beweise der Anteilnahme.

Wir wurden getröstet und gestärkt durch das Wissen, dass wir mit 

unserer Trauer nicht alleine sind. 

Im Namen aller Angehörigen 

Christa Limbach 

BBerndd HHofius

*24.09.1944 23.12.2023

Eudenbach, im April 2024

Für die vielen lieben Glückwünsche und Geschenke anlässlich meiner 

1. Heiligen Kommunion möchte ich mich, auch im Namen meiner 

Eltern, ganz herzlich bedanken. 

Der Tag wird mir immer in besonderer Erinnerung bleiben.

  Sharon-Sofi e Delrue
     Eudenbach, im April 2024
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PRIVATE KLEINANZEIGEN  bei

sind kostenlos!

E KLEINANZEIGEN  b

sind ko

KLEINANZEIGEN

Apple-Watch gefunden
Am Ostersonntag wurde eine Apple-Watch in Eudenbach 
zwischen Kirche und Marktplatz gefunden.

Der Besitzer meldet sich bitte unter 0171 - 79 45 576
Bei Abholung ist ein Besitznachweis erforderlich

Mähe große und kleine Rasenfl ächen. 
Raum Königswinter und Bad Honnef
Schedemolk
(0172) 5 85 07 14

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

*Gewerbe- & Familienanzeigen sind kostenpfl ichtig
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die 
Kraft der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. 
Zum Beispiel sorgt eine Kombination aus Wärmepumpe, 
Batteriespeicher und E-Mobilität für höchste Effizienz. 
Tauschen Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine moderne 
Wärmepumpe und profitieren Sie von einer BAFA-För-
derung von 45%.

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 
mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüsselfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 
Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de

Wir kümmern uns um alle nöti-
gen (Förder-)Anträge, bieten eine 
kompetente Beratung sowie eine 
fachmännische Installation, Mon-
tage und Wartung der Anlage.

Sprechen Sie uns an!

Ab Januar 
2023 entfällt 

die MwSt. auf 
Photovoltaik-

anlagen! 


